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Dieser Guide gibt dir einen Überblick über
Ursachen von Altersdiskriminierung und
Altersarmut – und zeigt dir, wie du aktiv
gegensteuern kannst.
Viel Freude beim Lesen!

Mag. Ulrike Ischler
Gründerin Wir BestAger

Wir BestAger wissen, wie vielfältig das Leben ab 50Plus
sein kann. Deshalb behandeln wir Themen, die genau auf
deine Bedürfnisse zugeschnitten sind: von Gesundheit
bis Recht, Wohnen, Pension, Digitales Know How uvm.
Wir setzen uns dafür ein, dass ältere Frauen gehört,
gesehen und unterstützt werden.

Für starke Frauen
50Plus
Herzlichen Glückwunsch – du gehörst zu einer Generation gut
ausgebildeter, erfahrener und kompetenter Frauen!

Doch trotz aller Errungenschaften:
Altersdiskriminierung trifft Frauen besonders hart – im
Beruf, in der Pension und in der gesellschaftlichen
Wahrnehmung.
Jahrzehntelange Einkommensunterschiede, unbezahlte
Care-Arbeit und systematische Benachteiligungen
summieren sich zu einer finanziellen Falle, aus der es
schwer ist, zu entkommen. Doch du kannst
gegensteuern! In diesem Guide zeigen wir dir, wie.

Damit du nichts von unseren Inhalten oder Aktionen
verpasst, scanne den QR-Code, um unseren
Newsletter zu abonnieren. So bleibst du immer auf
dem Laufenden und erhältst Inspiration direkt in dein
Postfach.
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Gender Pay Gap und Karrierebarrieren:
Warum Frauen weniger verdienen
Frauen verdienen im Durchschnitt weniger als Männer – nicht nur aufgrund direkter Lohndiskriminierung,
sondern auch wegen struktureller Hürden: Sie besetzen seltener Führungspositionen, arbeiten häufiger in
schlechter bezahlten Branchen und unterbrechen ihre Karriere öfter für Care-Arbeit. Zudem investieren
Männer mehr in Weiterbildungen, was ihre Aufstiegschancen erhöht.

In Österreich liegt der unbereinigte Gender Pay Gap 2025 bei 12.5 %. 
Das bedeutet: eine Vollzeit arbeitende Frau verdient pro Jahr um 7.250,- € weniger als ein Mann.
Ca. die Hälfte lässt sich erklären (weniger Berufserfahrung, keine Führungsverantwortung..), die restlichen
3.750,- € liegen in Ungleichbehandlung und mangelnder Chancengleichheit begründet.

Der bereinigte Gender Pay Gap  - der Gehaltsunterschied zwischen Frau und Mann bei gleichen
Eigenschaften – liegt aktuell bei 6,3 % bzw. 2.750,- €.
(Stepstone Gehaltsreport 2025)
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Was du tun kannst:

Gehalt verhandeln: Informiere dich über marktübliche Gehälter und fordere aktiv faire Bezahlung ein.
Weiterbildung gezielt nutzen: Investiere in Qualifikationen, die deine Aufstiegschancen erhöhen.
Netzwerke aufbauen: Tausche dich mit anderen Frauen aus und nutze Mentoring-Programme.
Politisch engagieren: Unterstütze Initiativen für Lohngerechtigkeit und transparente
Gehaltsstrukturen.

https://bit.ly/4hmRF4Y


Pensionslücke und Armutsgefährdung:
Frauen sind besonders betroffen
Die durchschnittliche Alterspension von Frauen liegt in Österreich 2024 bei 1.378 €, während Männer
durchschnittlich 2.300 € (alles brutto) erhalten.
Das heißt, Frauen erhalten 39,8% (bzw. 1.008 € pro Monat) weniger Pension als Männer. 
Im OECD-Durchschnitt bekommen Frauen um 26 % weniger Pension – nur drei Länder stehen schlechter
da als Österreich.

Zudem sind 28 % der alleinlebenden Pensionistinne  armutsgefährdet, gegenüber 14 % der Männer. 

Hausarbeit, Erziehung und Betreuung der Kinder und Pflege von Angehörigen wird immer noch
hauptsächlich von Frauen verrichtet, die dafür ihre Arbeitszeit reduzieren. 76 % der in Teilzeit arbeitenden
Personen in Österreich sind Frauen. 
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Was du tun kannst:

Care-Arbeit in der Partnerschaft gleichmässig aufteilen
Frühzeitig handeln: Je früher du dich mit deiner Altersvorsorge beschäftigst, desto besser. Prüfe
regelmäßig deine Pensionsansprüche und informiere dich über mögliche Versorgungslücken.
Private Altersvorsorge nutzen: Setze auf private Altersvorsorgeprodukte und investiere in
langfristige Sparpläne, um deine finanzielle Zukunft abzusichern.
Finanzielle Bildung stärken: Erweitere dein Wissen über Finanzplanung und Altersvorsorge, um
fundierte Entscheidungen treffen zu können.



Gesellschaftliche Erwartungen an
Frauen im Alter
In Werbung und Film werden Frauen meist jung und makellos dargestellt, während Männer auch mit
grauen Haaren und Falten als erfolgreich und begehrenswert präsentiert werden.

Der gesellschaftliche Druck auf Frauen, „jung zu bleiben“, kann zu einem Gefühl der Unsichtbarkeit führen.
Diese Erwartungen beeinflussen nicht nur das Selbstbild, sondern auch die Wahrnehmung und
Behandlung durch andere.
Falten und graue Haare sind Zeichen eines gelebten Lebens und von Erfahrung - sie sollten nicht als Makel
betrachtet werden.
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Was du tun kannst:

Selbstakzeptanz fördern: Akzeptiere dein Alter als Teil deiner Identität und schätze die Erfahrungen,
die du gesammelt hast.
Bewusstsein schaffen: Sprich offen über Altersdiskriminierung und setze dich für ein realistisches
und positives Bild des Alterns ein.
Stellung beziehen: nicht Anti-Aging, sondern Pro-Agig ist die Devise
Netzwerke aufbauen: Verbinde dich mit anderen Frauen in ähnlichen Lebensphasen, um
Unterstützung und Austausch zu finden.



Altersdiskriminierung im
Gesundheitsbereich
Ältere Frauen berichten häufig, dass ihre Symptome im Gesundheitswesen nicht ernst genommen werden.
Beispielsweise werden Beschwerden oft als „normale Alterserscheinungen“ abgetan, ohne gründliche
Untersuchungen durchzuführen.
 
Etwa die Hälfte der europäischen Frauen befinden sich in der Menopause.
Unter Beschwerden leiden etwa 2/3 aller Frauen, ca. 1/3 so heftig, dass die Lebensqualität massiv
beeinträchtigt wird. In einigen wenige Ländern, z.B. in Großbritannien, wird die Menopause mittlerweile als
ernstzunehmendes Gesundheitsproblem betrachtet, das auch am Arbeitsplatz berücksichtigt werden
muss.
Mehr zum Thema Wechseljahre in unserem Expertenblog „Wechseljahre leicht gemacht“.
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Was du tun kannst:

Tabuthemen wie Wechselbeschwerden offen ansprechen, auch am Arbeitsplatz
Selbstbewusst auftreten: Bestehe auf gründlichen Untersuchungen und lasse dich nicht mit
oberflächlichen Erklärungen abspeisen.
Zweitmeinungen einholen: Wenn du das Gefühl hast, nicht ernst genommen zu werden, suche
einen anderen Arzt oder eine andere Ärztin auf.
Informiert sein: Wissen über gesundheitliche und rechtliche Themen kann dir helfen, deine Situation
besser zu verstehen.

https://wir-bestager.jetzt/wechseljahre-leicht-gemacht/
https://wir-bestager.jetzt/wechseljahre-leicht-gemacht/
https://wir-bestager.jetzt/wechseljahre-leicht-gemacht/


Fachliche Ausgrenzung: Berufliche
Herausforderungen für Frauen über 50
Frauen über 50 stehen in der Arbeitswelt oft vor großen Hürden: Altersdiskriminierung und Sexismus
addieren sich zu einem doppelten Problem.
Während Männer in diesem Alter als erfahren und kompetent wahrgenommen werden, gelten Frauen oft
als „veraltet“ oder weniger belastbar: tief verwurzelten Stereotype.

Frauen über 50 werden seltener befördert, haben schlechtere Chancen auf Führungspositionen und
müssen häufiger um berufliche Anerkennung kämpfen.
Gleichzeitig erleben viele Frauen das Phänomen der „Unsichtbarkeit“: Während Männer mit zunehmendem
Alter oft als erfahrene Mentoren und Entscheidungsträger wahrgenommen werden, werden Frauen in
Meetings, Bewerbungsprozessen oder bei beruflichen Netzwerken übersehen oder unterschätzt.
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Was du tun kannst:

Weiterbildung aktiv suchen: Bleibe neugierig und lerne kontinuierlich dazu, um mit den aktuellen
Entwicklungen Schritt zu halten.
Netzwerke nutzen: Tausche dich mit anderen Frauen in ähnlichen Situationen aus und unterstützt
euch gegenseitig.
Selbstbewusst auftreten: Betone deine Erfahrung und zeige, dass du bereit bist, Neues zu lernen
und dich weiterzuentwickeln
Erfahrung als Vorteil nutzen: Deine Expertise ist wertvoll! Positioniere dich als Mentorin oder
Beraterin, um dein Wissen weiterzugeben und dich gleichzeitig beruflich weiterzuentwickeln.



Unternehmertum:
Frauen über 50 gründen
Frauen über 50 verfügen über wertvolle Berufserfahrung und haben oft bewiesen, dass sie Familie und Job
erfolgreich meistern können. Diese Kombination gibt ihnen das Selbstvertrauen und die Sicherheit, ein
Unternehmen zu gründen und erfolgreich zu führen. Dennoch wird ihr Potenzial häufig unterschätzt und
nicht ausreichend anerkannt. 

In Österreich sind etwa 20 % der Ein-Personen-Unternehmen (EPU) von Personen über 50
gegründet, mehr als die Hälfte davon sind Frauen.

Auf dem Marktplatz von „Wir BestAger“ sind rund 87 % der Unternehmen von Frauen geführt.
Viele Frauen setzen auf Selbstständigkeit, um Altersdiskriminierung im Job zu umgehen und ihre finanzielle
Zukunft selbst in die Hand zu nehmen.
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Was du tun kannst:

Deine Erfahrung nutzen: Als Best Agerin hast du wertvolles Wissen und Kompetenzen – finde ein
Geschäftsmodell, das dazu passt.
Förderungen prüfen: Viele Länder bieten spezielle Unterstützungen für Gründerinnen über 50 an.
Business-Netzwerke beitreten: Der Austausch mit anderen Gründerinnen kann dir wertvolle Tipps
und Unterstützung bieten
Plattformen nutzen, die dich unterstützen: z.B. kannst du dich am Wir BestAger Marktplatz
präsentieren

https://wir-bestager.jetzt/unternehmen-bestager/
https://wir-bestager.jetzt/unternehmen-bestager/


Newsletter abonnieren

Es liegt auch
in deinen Händen!

Frauen sind nach wie vor stärker von Altersdiskriminierung und finanzieller
Unsicherheit betroffen als Männer. Doch es liegt auch an uns, aktiv gegenzusteuern:

Indem wir uns für faire Bezahlung einsetzen, unsere finanzielle Zukunft bewusst
planen und Altersdiskriminierung nicht hinnehmen, können wir den Gender Pay Gap

und die Pensionslücke Schritt für Schritt schließen. Jede Frau verdient
wirtschaftliche Unabhängigkeit und gesellschaftliche Anerkennung – in jedem

Lebensalter.. 
.

Wenn du noch mehr Inspiration suchst, schau auf unserer Website vorbei und
melde dich für den Newsletter (folge dem Link oder scanne den QR-Code) an –

dort warten viele weitere Tipps und spannende Inhalte auf dich!

Kontakt
office@wir-bestager.jetzt

+43 (0)699 11348709

www.wir-bestager.jetzt
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